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Alcherschweizerische Litteratur
zum Kapitel „Schwachlicgalite Kinder".

1. Verlag von Hirt in Breslau:
Der erste vorbereitende Unterricht für Schwach- und Blödsinnige. Ein-

leitung: Ueber Grund und Wesen des Blödsinns, Mk. 1.59, von C. Barthvld.
2. "Verlag von Schöningh in Paderborn:
a. Behandlung der Nachzügler. „Katholische Lehrerzeitung' 1393 193,

15 Pfg. -d. Unsere Stellungnahme zur Jdiotenfrage von I. Berninger. „Monats-
fchrift für katholische Lehrerinnen" 1395 pux-, 179, 49 Pfg.

v. Was hat der Lehrer zu tun. um die schwachbegabten und zurückgebliebenen
Kinder beim Unterricht möglichst zu fördern von B. Henzen. Monatsschrift
für katholische Lehrerinnen 1896 pass. 595, 49 Pfg. —

à. Ueber die Behandlung der schwachbegabten Kinder beim Unterrichte
und bei der Erziehung, von B. Zeuner. „Monatsschrift für katholische Lehrerinnen"
1899 pass. 348—378 per Heft 49 Pfg. —

3. Verlag von Dürr in Leipzig:
u. Ueber Erziehung und Unterricht schwachsinniger Kinder in der Leipziger

Schwachsinnigenschule von R. Böttger. „Aus der Schule — für die Schule'
1897 Heft 2 59 Pfg. —

b. Beschränkte Köpfe von Klempt. „Aus der Schule — für die Schule'
Jahrgang VI. Heft 6 und 7 per Heft 59 Pfg. —

4. Verlag von Vieweg in Braun schweig:
Ueber den angeborenen und früh erworbenen Schwachsinn von Or. L>.

Berkhan Mk. 1. 69. —
5. Verlag von Helmich, Bielefeld:
Zur Fürsorge für die Schwachsinnigen von Or. Brandenburg. 59 Pfg.
6. "Verlag von Auer, Dvnauwörth:
n. Der Schwachsinn und dessen Bekämpfung. „Kath. Schulz." 1895 pax.

146—154—162—179—179 per Nummer 19 Pfg. —
1>. Tie Begrifssentwickeliing beim Unterrichte schwachsinniger Kinder. „Kath.

Schulz." 1998 psx. 315—338 per Nummer 19 Pfg. —
e. Nachzügler und Schwachsinnige in der Schule. Kath. Schulz. 1895

pax. 274 — 283 — 299 per Nummer 19 Pfg. —
7 "Verlag von Schwan n in Düsseldorf:
u. Die Förderung schwacher und zurückbleibender Kinder beim Sckulnnter-

richte. „Katholische Zeitschrift" 1892 Heft 8 und 9, per Heft 49 Pfg. —
1>. Die Bedeutung der Hilfsschulen für schwachbegabte Kinder von H.

Horrix. „Kath. Zeitschrift" 1896, Hest 4. 49 Pfg. —
o. Zur Heilpädagogik von P. Roentgen oder: Erziehung und Unterricht

der schwachbegabten Kinder in der Volksschule. 79 Pfg. —
3. Verlag von Bertelsmann in Gütersloh:
Die Schwachsinnigen und die Organisation ihrer Erziehung von E.

Fuchs. „Evangelisches Schulblatt" 1897, puss. 198. —
9. Verlag von Locwenthal, Berlin:
Welche pädagogischen Maßnahmen eignen sich für den Unterricht und

die Erziehung solcher Kinder, welche durch die Volksschule nicht genügende Förderung
erfahren? von O. Hinb. 1998 69 Pfg. —

19. Verlag von Oehmigke in Berlin:
Was können wir für den Unterricht und die Erziehung unserer schwach-

begabten Kinder tun? von Or. S. Kalischer — 59 Pfg. —
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11. Verlag von Zickfeldt in Osterwieck:
Die Erziehung geistig zurückgebliebener Kinder in Hilfsschulen, von H.

Kielhorn 1898 ^ 8V Pfg> —
12. ^Verlag von Mai er in R a Vensburg:
Ueber Wesen und Behandlung des kindlichen Schwachsinnes, von Dr.

C. A. Köhler. — 1892 — I Mk. —
13. Verlag von Fischer in Berlin:
Schriftproben von schwachsinnigen resp, idiotischen Kindern von H.

Pieper. 1893 — 3 Mk. —
14. Verlag von Hesse in Leipzig:
Die Leipziger Schwachsinnigenschule nach ihrer Geschichte und Entwicklung

von K. Richter 1893 1 Mk. —
15. Verlag von Hopf in Spandau:
Psychologie des Blödsinns von P. schoenwaldt. — „Blätter für die

Schulpraxis" 1897 MA. 91. —
16. Verlag von Fuchs in Zobern:
Unsere Schwachbegabten. „Elsaß-Lothr. Lehrerzeitung" 1898 No. 12.
17. Verlag von Siegismund ck Volkening in Leipzig:
Weiche Behandlung erfordern die schwächern Schüler der Unterstufe,

um auch mit ihnen das Jahresziel zu erreichen? „Teutsche Volksschule" 1896 Nr. 19.
18. Verlag von Da ne hl, Ost er bürg:
Wie sind die schwachbefähigten Kinder dei Volksschule zu behandeln?

„Praxis der Landschule" 5. Jahrgang Heft 3 — 60 Pfg. —
19. Verlag von Warnatz >b Lehmann in Dresden:
Zeitschrift für die Behandlung Schwachsinniger und Epileptischer, „Organ

der Konferenz für das Jdiotenwesen "

idlU. Die Verlage mit * sind katholisch.

D Zusammenhanglose praktische Winke. —
1. Die heimatliche Scholle in jedem Unterrichtsfach!.

Der Voiksschulunterricht mutz auf allen Stufen seinen Stoff in möglichst
reichhaltigem Matze aus dem Gebiet des Heimatsortes und dessen näherer und
weiterer Umgebung schöpfen. Die Heimat bietet für sämtliche Unterrichtsfächer
reichlichen Bildungsstoff.

Der Anschauungsunterricht der Unterstufe muh seinen Stoff ausschließlich
dem unmittelbaren Anschauungsunterricht der Schüler entnehmen,' er ist demnach

als der Anfang der Heimatkunde zu betrachten.

Im Religionsunterricht werde» die kirchlichen Gebräuche und Einrichtungen
der Heimat besprochen, die religiösen Zustände früherer Zeiten geschildert und
die Lebensbilder hervorragender Zierden der Kirche, die aus der engeren Heimat
hervorgegangen sind, den Kindern vor Augen geführt.

Im Rechnen werden bei Stellung der angewandten Aufgaben besonders
die heimischen Erwerbs- und Verkehrsverhältnisse berücksichtigt und die Zahlen-
und Grötzenverhältnisse der Heimat beachtet.

Der Aufsatzunterricht findet die besten Stoffe in der Darstellung des Heimat-

lichen Lebens der Gegenwart und der Vergangenkeit.
Mit dem tiefern Verständnis für die Heimat steigert sich die Liebe zu

derselben, und durch die Verarbeitung heimatkundlicher Stosse gewinnt die Ächule

bedeutend an Volkstümlichkeit.
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